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Wenn der Verfasser in seinem Überblick über den gegenwärtigen an
des UOrdens ab S. 2 VON den unizehn Kongregationen desselben
exemple*‘ ZWO mit Namen un Einzelheiten anführt; könnte In einer
etwalgen Neuauflage auch der Bayern, Schweizer un Ungarn, ZUSsamme
12406 Religiosen, Erwähnung geschehen. Ögen Zeıt und aum immerhiın
manche Beschränkung auferlegt en ‚‚Auf das geht’s auch nIC mehr
zusammen‘‘, pflegt in Altbayern n

Hemptinne de: Jean, LE UFrare de aın Benolt SE-
cConde edition 8  9 He mille Collection „PaxX  C6 vol AVI
Lille-Desclee, Parıs-Lethielleux, Maredsous, 924 O

139 miıt Tıtelbild Einschaltbildern
Als Apostolischer Präfekt Von Katanga in Belgisch-Kongo WäarTr der

Hochwürdigste Verfasser NIC. mehr in der Lage, die zweıte Auflage dieses
netten, sehr lesenswerten Büchleins selber besorgen, welches die Heraus-
geber 1im wesentlichen unverändert ließen asselbe bildet au guten eil
einen Auszug aAaus einer Regelerklärung, weilche verschiedene mstäande leider
N1IC ZUT: Vollendung kommen ließen, und handelt VON den Grundlagen, der
Geschichte un dem gegenwärtigen Stande uNseIes Ordens in folgenden
Kapiteln: Grundbegriff des benediktinischen Lebens, Das ebet,

Die Arbeit, Der els des Ordens, Das Kloster, Organisation des
Ordens, Geschichtlicher Überblick, Gegenwärtiger an des Ordens
azu omm: noch ein Anhang über die Oblaten des hl enedi un ein
Schlußwort. Die Einschaltbilder bringen ach den Ansichten VOoO  — Subiako,
Montekassino un St Anselmo die Oortrate VoON 1US VIL., Bischof Hedley
(T Gueranger, Aaurus Wolter und Kolumba armıion. Mit ec
bewerten die Herausgeber das Werklein als 37 eXpDOSe excellent de Ia VIE
benedictine, presente SL VLE de grande allure, Ia fOLS NerveuX colore,
qui fait e charme de Ces pages.‘‘ Zum chlusse als kleine Stichprobe N1UT noch
die taktvolle Stellungnahme Msgr de Hemptinnes ZUT rage des Primats
‚L eSDE de SageSSeE et de moderation, qul avatit preside Ia renovation de l’ordre

du ET DD stecle, Inspira AUuUSSI les decrets du avrıl du TO septembre
I593, Dar lesquels eon SS F institue e Primat ef fixe ses attributions*
Cette ISSLON na guere de Iimıte; elle admet d’autre UE Ia dLS-
cretion, une part, Ia confiance et la generosite, de utre*‘* Genau dachte
un andelte auch der große eım des Hochwürdigsten Verfassers, der Nun
ıin ott uhende erste Abtprimas.
Schafiran, Emmerich, En un85 gescfiichte der

iın der biıldenden uns Hartlebens Verlag, Wıen
Le1pZzIg, 926
Wer sich über eine Periode österreichischen Kunstschaffens rasch

un zuverlässig unterrichten will, greife nach diesem uCcC In kurzer, g_
drängter orm bietet A alles, Was sich über die Entwicklung der einzelnen
Stile auf Österreichischem en äßt Überall ist auf die neuesten Fr
eDNISSE der Forschung Rücksicht 9  OMMEN ; der Verfasser übernimmt S1e
NIC ungeprüft €e]1 veriahr in einer Art, daß der in die unst-
geschichtlichen TODleme n1ıc eingeweihte Leser Dar NIC. mer An einıgen
Stellen regte sich beim Ref Widerspruch, aber ist hiıer HI der Ort
sıch mit dem Verfasser aruber auseinanderzusetzen. Das uch 111 als
Ganzes gewerte sein und in dieser 1NS1IC. ist ine sehr gute eistung.
Besonders lehrreich sind die Ausführungen Sch.s über Barock und Rokoko
Sehr gute, treiflich ausgeführte Abbildungen unterstützen das Wort auft
alle Weise. anche werden Ireudig die Zusammenstellung der Lıteratur
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egrüßen, die Sch seinem ucC angefügt; S1e ist DIS in die letzte Zeit erab-
geführt. SO wird einem jeden, der sich über ine Erscheinung der unst-
geschichte näheren un eingehenderen Aufschluß erholen will, Gelegenheit
geboten die robleme der and gediegener Fachliteratur studieren.
Dem Laien ırd auch die Erklärung der in der Kunstliteratur üblichen ach-
ausdrücke erwünscht sein. hre Zusammenstellung ist ziemilic. erschöpfend.
Eın Hauptvorzug des Buches Ist das Denkmälerverzeichnis, das Schlusse
einer jeden unstperiode angefügt ist Der Freund der Geschichte uNnseres
Ordens entdec arunter manchen ihm vertrauten Namen.

etiten ılhelm ink
Kunstdenkmäler VonNn Bayern. Niederbayern.

andshu Bearbeitet VON ei1lxX er,; eingeleite VOonNn
T1dolin olleder, mıiıt zeichn. Aufinahmen VOnNn eorg
0S München, T Kommissionsverlag VON 0JB
enbourg, u27
Das Inventarisationswerk des Bay Landesamtes für Denkmalspflege

schreitet rüstig VOorwärts. Wir können hier den XVI and des Kreises Nieder-
bayern empfehlen. Er gibt uns ein ild VO  e} dem unstschaffen der en
Herzogstadt andshu Es interessier uns in dem an Danz Desonders
die ausführliche Baugeschichte der Zisterzienserinnenabtei Seligenthal.
Das Kloster, in der ersten Hälfte des Jahrhunderts gegründet und mit
Nonnen aus der schlesischen Abtei Trebnitz besetzt, weist auch nach den
Stürmen der Säkularisation noch manche wertvolle Kunstgegenstände auf.
Ihre heutige Gestalt verdan die irche dem Kunstschaffen der Äbtissin
elena e 1m Jahrhundert. Die besten Meister en daran DU
arbeitet, ein Gunezrhainer, ein Zimmermann, ein Jorhan dA. DIie Kıirche
wird in ihrer Bedeutung für die uns des bDergangs VO schweren Barock
AB leichteren, gefälligeren Rokoko richtig gewürdigt und hervorgehoben.
Eın Zisterzienserlaienbruder, Kaspar rießemann, Aaus Aldersbach War
Schöpfer der Altäre Von der Stiftskirche unNs der and in die St Tra
kapelle, die in ihrer ursprünglichen Bedeutung sehr umstritten ist Sie
erfreut das Auge des Besuchers urc ihren kostbaren Schatz kostbaren
Schnitzwerken AdQUus mittelalterlicher Zeit DIie verschiedensten Stilrichtungensind vertreten Einen breiten aum nehmen sodann die Erörterungen über
die Klosteranlage ein. Sie wird 1im Zusammenhang mit anderen Zisterzienser-
bauten gewürdigt. An der and des Buches durchschreiten WIr den altehr-
würdigen Kreuzgang, der in seiner ursprünglichen Schönheit aus den Jahren1477—82 erhalten ist, und die übrigen ume der eL. die sonst strengsteKlausur den Augen des Besuchers entzie Im Ostflügel liegen baugeschicht-ich WEeIl interessante Räume, das alte Refektorium mit der rüuüneren mittel-
alterlichen ucC 1Da die beiden Gelasse in den etzten JahrhundertennNniICc mehr Denützt wurden, en Ss1e sich in ursprünglichem ustande rein
und unversehrt erhalten Besonders die Kaminanlage C hre merk-
würdigen Bauformen aut Darüber liegen die Sakristei, iın der die akuları-
sation einige, N1iIC unbedeutende Kunstwerke Paramenten, Kelchen
zurückgelassen, und der Kapitelsaal, der als esegang ZUT Verwendung kam
Im Nordflügel überraschen Parlatorium un Bibliothek, Jeiz Speisesaal,U1C den mittelalterlichen Charakter ihrer Einrichtung. 1er w1ıe im CGjan de  N
Dormitoriums hat siıch die alte Holzdecke DIS in NsSere Zeit herübergerettetun gibt uns ein ild VON dem ussehen mancher Abteien 1im ausgehendenMittelalter. uch die el verdien die Beachtung des Kunstifreundes Auft-
allend ist der reiche Bestand Plastiken, den das Kloster irg Sehr zanl-
reich ist die Reliefplastik vertreten; die Kirche und die angrenzenden Ka-
pellen beherbergen zahlreiche Grabmonumente niederbayerischer Herzöge oder
Adeliger. nter ihnen nımmt einen hervorragenden AT das Denkmal


